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Damit Sie als Anwender 
sicherstellen können, dass 
Sie immer über die aktu-
ellste Programmversion 
verfügen, ist es nun mög-
lich, mit Hilfe des FBS-
Startfensters den Stand 
Ihrer Daten gegenüber 
den auf dem iRFP-Server 
hinterlegten Dateien zu 
prüfen. 
Öffnen Sie dazu das FBS-
Startfenster und klicken 
Sie auf „Service und 
Problembehandlung “ . 
Wählen Sie anschließend 
den Menüpunkt auf Aktu-
alisierungen prüfen aus, 
woraufhin sich ein neues 
Fenster öffnet. Der Knopf 
Suche nach Updates 
gleicht nun die Versions-
kennungen ab. FBS stellt 
nur in diesem Fall einen 
Kontakt zum Internet her. 
Sollten neuere Versionen 
der Programmdateien 

FBS:  

Updatefunktion 

oder auch der Datendatei-
en verfügbar sein, so wer-
den die entsprechenden 
Programmkomponenten 
im oberen Teil des Fens-
ters angehakt. Im unteren 
Teil des Fensters erhalten 
Sie Hinweise zu den Än-
derungen der jeweils aus-
gewählten Komponente. 
Sie können daraufhin mit-
hilfe des Knopfes Updates 
installieren die eigentli-
che Aktualisierung ausfüh-
ren. 
Für die zu aktualisieren-
den Programmteile wer-
den Sicherheitskopien 
erstellt, die nach erfolgrei-
chem Herunterladen der 
neuen Komponenten ge-
löscht werden können. 
Wenn Sie die entspre-
chende Option aktivieren, 
übernimmt das Programm 
diese  Aufgabe für Sie. 
Bitte beachten Sie, dass 

für diese Funktion unter 
Umständen Freischaltun-
gen bzw. andere Maßnah-
men notwendig werden 
können. Ebenso sind 
Schreibrechte im FBS-
Programmverzeichnis er-
forderlich. 
Ab sofort tragen auch die 
mitgelieferten Dateien 
FBS.tfz und Dtl.bsv eine 
Kennung zur Versionie-
rung des Inhaltes, so dass 
auch diese Dateien aktua-
lisiert werden können. 
Diese Update-Funktion 
schafft die Möglichkeit 
auch zwischen den Liefe-
rungen von CDs per Post, 
wie sie auch weiterhin ca. 
halbjährlich stattfinden, 
eine Aktualisierung von 
FBS vorzunehmen. Somit 
haben Sie die Möglichkeit, 
die Ergebnisse der Pro-
duktentwicklung schneller 
zu nutzen. 

Die WYSIWYG-Arbeits-
weise (What you see is 
what you get - Was Du  
siehst, ist was Du  be-
kommst) führt dazu, dass 
beim Vergrößern von ein-
zelnen Bereichen alle In-
halte entsprechend größer 
dargestellt werden. Sind 
aber nun die Informatio-
nen nahezu am gleichen 
Platz positioniert, ist es 
auch mit einem Zoom in 
den betreffenden Bereich 

Bildfahrpläne:  

Zoomfunktion angepasst 

nicht möglich, alle Daten 
ablesen zu können. Um 
dies zu umgehen, wurde 
eine Möglichkeit geschaf-
fen, dass die Schriftgröße 
beim Vergrößern nicht 
angepasst wird.  
Sie finden dazu im Menü 
Ansicht den neuen Ein-
trag Schriftgröße für  
Zeit- und Zugbe-
schriftungen oder 
auch einen Knopf in der 
Symbolleiste rechts neben 

den beiden Lupen. 
Hier können Sie nun 
wählen, ob die 
Schriften sich pro-
portional wie beim 
A u s d r u c k 
(„WYSIWYG“) ver-
halten sollen oder  

nur verkleinert   - nicht 
vergrößert  werden   oder 
die Schrift individuell 
skalieren. 
Dies schafft nun die Mög-
lichkeit, beim Vergrößern 
von Details entsprechend 
mehr Übersicht zu erhal-
ten und damit mehr Infor-
mationen ablesen zu kön-
nen als in der 1:1 Darstel-
lung der Inhalte. 
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Die Erfahrungen im Ein-
satz von iPLAN haben 
gezeigt, dass im Zugda-
tenfester Anpassungen 
notwendig sind.  
Funktional kann jetzt je-
dem Zugteil in jedem Lauf-
wegsabschnitt eines Zu-
ges eine Bemerkung zu-
gewiesen werden. 
Im unteren Teil des Fens-
ters treten die größten 
Änderungen auf. Es wurde 
eine Möglichkeit geschaf-
fen, die vorgenommenen 
Einstellungen auf alle 
Laufwegsabschnitte des 
Zuges zu übertragen. Wird 
also eine nachträgliche 
Änderung des Zuschlages, 
der Aufenthaltsliste oder 
anderen Einstellungen 
notwendig, so kann diese 
mit dem Doppelpfeil auf 
alle Laufwegsabschnitte 
übertragen werden. Damit 
können Züge mit vielen 
L a u f we g s a bsc h n i t t e n 
leichter editiert werden. 
Die Anordnung der einzel-
nen Einstellmöglichkeiten 
wurde ebenfalls ange-

iPLAN/FPL:  

Zugdatenfenster erweitert 

passt. Sie finden im unte-
ren Teil des Fensters nun 
drei Blöcke vor. Am Be-
reich Technik und Zu-
schläge gab es keine Än-
derungen. 
Der Bereich der Strecken-
listen wurde erweitert. 
Dies liegt darin begründet, 
dass künftig zwei Ge-
schwindigkeitsmenüs zur 
Verfügung stehen. Der 
Hintergrund dieser Auftei-
lung ist die Unterschei-
dung nach der Geschwin-
digkeitsliste zur Fahrzeit-
berechnung, welche zum 
Beispiel auch Einschrän-
kungen durch die PZB-
beinhaltet, und der Ge-
schwindigkeitsliste für den 
Buchfahrplan, der eben 
diese Einschränkungen 
nicht enthalten sollte.  
Jede Änderung der Ge-
schwindigkeitsliste für die 
Fahrzeitberechnung führt 
zu einer Anpassung der 
Geschwindigkeiten für den 
Buchfahrplan, so dass die 
Inhalte in der Regel über-
einstimmen sollten. Sie 

können dann 
gezielt zusätzli-
che Listen für 
die Inhalte des 
Buchfahrplans 
an- oder abwäh-
len. 
Neu ist der Be-
reich Verwal-
tung in den 
Laufwegregis-
terseiten. Hier 
wurde der Sta-
tus laufwegab-
h än g ig  g e -
macht, so dass 
künftig bei un-
terschiedlichem 
Bestellstatus bei 
verschiedenen 
EIU die entspre-
chenden Infor-
mationen hinter-
legt werden 
können. Dies 
kann aber mo-

mentan noch nicht umge-
setzt werden, da dazu ei-
ne Dateiformatänderung 
notwendig ist, welche  mit 
dem nächsten Update er-
folgen wird. 
Die Einstellungen zur 
Fahrt auf dem Gegen-
gleis und auch zur Teil– 
bzw. Sperrfahrt sind in 
einer Ausklappliste zu-
sammengefasst worden. 
Während der Umgestal-
tung des Fensters wurde 
die Prüfung der Inhalte 
verändert. Die Prüfung 
geschieht jetzt erst bei 
Betätigung des Ok-
Knopfes, so dass in Situa-
tionen, in denen zum Bei-
spiel auf Grund falscher 
Einstellungen in den Funk-
tionen der Geschwindig-
keitslisten kein Geschwin-
digkeitsprofil auswählbar 
ist, eine Teilung der Lauf-
wegsabschnitte möglich 
wird. 
Die Ebene der Züge wird 
künftig auf der Register-
seite Übersicht verwaltet. 
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In iPLAN konnten die bis-
her bekannten Konfigurati-
onsmöglichkeiten der 
Bildfahrpläne integriert 
werden. Sie finden diese 
im Menü Optionen im 
Eintrag Konfiguration. 
Im Register Allgemein 
wurden die in der Status-
zeile des Bildfahrplans 
dargestellten Informatio-
nen ergänzt. Ebenso kön-
nen immer horizontaler 
und vertikaler Holzbalken 
eingeblendet werden. Die 
Option der Anzeige der 
naheliegendsten Be-
triebsstelle wurde freige-
geben. Insbesondere, 
wenn man stark in den 
Bildfahrplänen hinein ge-
zoomt hat, kann man sich 
nun leichter orientieren. 
Betätigt man innerhalb der 
Konfigurationseinstellun-
gen den Knopf Ok, so 
werden die aktuellen Ein-
stellungen automatisch als 
Standardeinste l lungen 
gespeichert. Soll dies 
nicht geschehen, kann mit 
dem Knopf unmittelbar 
rechts neben dem Ok-
Knopf festgelegt werden, 
dass die Einstellung nur 
diesmal übernommen 
werden. 
Neu in der Konfiguration 
ist die Möglichkeit, Feier-
tage vorzudefinieren. Sie 
können hier, wie Sie es 
schon aus den Statistik-
Einstellungen kennen, ent-
sprechende feste und ver-

FBS/iPLAN/FPL/NETZ:  

Konfiguration angepasst 

änderliche Feiertage 
vorgeben. Dies war 
bisher nur über eine 
direkte Anpassung 
der FBS.ini-Datei 
möglich.  Die Feier-
tage werden dann 
automatisch bei ei-
ner Anpassung der 
F a h r p l a n p e r i o d e 
genutzt.  
Ebenso können Sie 
Standardeinstell-
ungen für ein sta-
tistisches Jahr hin-

terlegen.  Die Statistik 
greift bei einem Aufruf auf 
diese Daten zurück, so 
dass diese nicht jedes Mal 
neu eingegeben werden 
müssen. 
Beachten Sie auch die 
Hinweise zu Windows 7
(R) am Ende des Heftes. 

Hatte man bisher in Kopf– 
oder Fußzeilen der einzel-
nen Objekte ein rechts– 
oder linksbündiges Logo 
mit einem mittig zentriert 
Text kombiniert, so war 
der Text um die Breite der 
Grafik verschoben. Ab 
diesem Update wird der 
Text zentral zwischen den 
Rändern des Blattes ange-
ordnet. Dies sieht in der 
Regel gefälliger aus. 

Alle: Ausrichtung in  

Kopf–  und Fußzeilen 

iPLAN/FPL: Bahnhofs-

geschwindigkeiten 

Bei dicht aufeinanderfol-
genden Betriebsstellen 
kann es vorkommen, dass 
sich die Gültigkeitsberei-
che der Geschwindigkeits-
vorgaben überlagern. Hier 
wirkt ab sofort, dass die 
jeweils niedrigere Ge-
schwindigkeit für die Fahr-
zeitrechnung genutzt wird. 
Die Geschwindigkeiten 
gelten dabei jeweils bis zu 
„ihrem“ Auflösepunkt. 
Es sei an diese Stelle 
noch einmal ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass 
Bahnhofsgleisgeschwin-
digkeiten die Streckenge-
schwindigkeit(en) in dem 
Gültigkeitsbereich über-
schreiben. Damit können 
höhere Geschwindigkeiten 
in sonstigen Hauptgleisen 
abgebildet werden. 

In den Bildfahrplänen er-
möglicht das Fenster Zug-
teil-Liste eine Auflistung 
aller im Bildfahrplan ent-
haltenen Zugteile. Dieses 
Fenster können Sie nun 
auch während der Arbeit 
im Bildfahrplan geöffnet 
lassen. Die Inhalte müs-
sen nach Bedarf manuell 
unter Benutzung des 
Knopfes Aktualisieren 
aufgefrischt werden. 

iPLAN/FPL: Zugteil--Liste 

überarbeitet 

Bisher war in allen FBS-
Programmen hinterlegt, 
dass die letzte geöffnete 
Datei beim Programmstart 
wieder geöffnet wird. Dies 
führte aber beim Start das 
Programms durch Anwäh-
len einer entsprechenden 
Datei (zum Beispiel *.ntz) 
in einem Dateiverwal-
tungsprogramm dazu, 
dass plötzlich zwei Datei-
en geöffnet wurden. 
Sie können jetzt im FBS-
Startfenster unter Installa-
tion und Reparatur > 
FBS-Konf igurat ions-
einstellungen in der Re-
gisterseite Allgemein das 
Verhalten entsprechend 
anpassen. 

Alle:  

Öffnen von Dateien 

Ab sofort sind Li-
zenzstecker für PC
- E x p r e s s -
Kartenslots verfüg-
bar. 
Diese Form des Li-
zenzsteckers ver-
schwindet vollstän-
dig in dem entspre-
chenden Slot Ihres 
Notebooks und ist 
damit ideal für häu-
figes Arbeiten un-
terwegs geeignet. 
Nähere Informatio-
nen zum Tausch 
von Parallelport- 
oder USB-Steckern 
erhalten Sie auf un-
serer Internetseite. 
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Jeglicher Dienst im Um-
laufplan kann jetzt mit dem 
Eintrag aus dem Feld Be-
merkung beschriftet wer-
den. Somit können zum-
Beispiel Dienste, die Sie 
manuell in den Umlaufplan 
einfügen, mit einem 
„Freitext“ versehen wer-
den. 
Damit muss die Bezeich-
nung als eindeutige Ad-
resse des Dienstes im 
Umlauf nicht mehr zur An-
zeige im Plan selbst ge-
nutzt werden. Auch diese 
Einstellungen werden 
beim manuellen Neueinfü-
gen eines Dienstes mit 
übernommen. 
Insbesondere beim Neu-
anlegen eines Umlaufpla-
nes ist es nun auch mög-
lich, die einzelnen Fahrten 
mit den Zugnummern der 
Trägerzüge zu beschriften. 

Dazu wurde im ersten 
Fenster des Assistenten 
zur Anlage neuer Umlauf-
pläne die Option Träger- 
Zugnummern anstatt 
Zugteilnummern anzei-
gen geschaffen. Die Fahrt 
selbst wird weiterhin über 
die Zugteilnummern ad-
ressiert, während im Be-
merkungsfeld alle Zug-
nummern der Trägerzüge 
zusammengetragen wer-
den. Der Haken im Feld 
beschriften mit Bemer-

iPLAN/Netz — Umlaufplan: 

Beschriftung überarbeitet 

kung wird auto-
matisch ge-
setzt. Sollte der 
Zugte i l  m i t 
mehreren Trä-
gerzügen ver-
kehren, so wer-
den die Num-
mern der Trä-
gerzüge durch 
„/“ getrennt. 
Dienste, bei denen keine 
Ortsveränderung ausge-
führt wird, erfordern nicht 
immer die exakte Angabe 
einer Uhrzeit für deren 
Durchführung. Oftmals ist 
nur relevant, dass zwi-
schen zwei Fahrten ein 
entsprechender Dienst 
absolviert werden soll. So 
kann ab sofort gewählt 
werden, ob die Zeiten an-
gezeigt werden sollen 
oder nicht. Die Dienste 
symbolisieren im Umlauf-
plan nur noch die damit 
verbundenen Tätigkeiten 
und den eingeplanten Zeit-
bedarf. 
Die Darstellung von Fahr-
ten im  Umlaufp lan 
(insbesondere die Schraf-
fur) wird ab sofort aus der 
Produktbezeichnung des 
Zugteils ermittelt. In Ab-
hängigkeit der Definition 
der Produktbezeichnung 
im Gattungs- und Zug-
nummernverzeichnis wird 
mittels der hinterlegten 
Zugart die Schraffur ge-
wählt. Konnte das Produkt 
im Gattungs– und Zug-
nummernverzeichnis nicht 
gefunden werden, so wird 
die Gattung des Zuges 
herangezogen. Ein Wech-
sel der Schraffur eines 
Dienstes ist im Gegen-
satz zur Farbe nicht 
möglich. Es werden 
immer die Daten des 
ersten Laufwegsab-
schnittes des jeweili-
gen Zugteils zur Dar-
stellung herangezogen. 
Neu ist zum Umlauf-

plan ebenso die Möglich-
keit mehrerer Einträge in 
einem Arbeitsgang zu edi-
tieren. Markieren Sie dazu 
d ie  en tsprechenden 
Dienste des Umlaufplanes 
mithilfe der Steuerungs-
taste und mit einem Klick 
mit der linken Maustaste 
auf den Dienst und wählen 
Sie anschließend im Menu 
Bearbeiten bzw. mit der 
rechten Maustaste > 
ausgewählte Fahrten den 
Eintrag Daten für ausge-
wählte Züge/Zugteile 
bearbeiten. 
Es öffnet sich ein Fenster, 
mit dem Sie eine neue 
Farbe zuweisen, Bemer-
kung setzen und/oder die 
Option beschriften mit 
Bemerkung für die ausge-
wählten Fahrten aktivieren 
können. Haben Sie keine 
Fahrten ausgewählt, so 
werden die Änderungen 
auf alle Dienste des Um-
satzes übertragen. 
Die Statusleiste des Um-
laufplanes wurde um den 
dem Umlaufplan zu Grun-
de liegenden Fahrzeug-
typ sowie die erforderliche 
Fahrzeuganzahl und die 
sich ergebende Anzahl 
Umlaufgruppen erweitert. 
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iPLAN/FPL: 

Geschwindigkeitslisten 

Die Anzeige von Ge-
schwindigkeitslisten  ist 
nun auch in einer von-bis-
Tabelle möglich. Um diese 
Ansicht zu wählen, müs-
sen Sie in den Eigen-
schaften der Geschwin-
digkeitsliste im Register 
Anzeige die entsprechen-
de Option auswählen. Die-
se Einstellung gilt nur für 
die jeweilige Liste. 

Wie bereits im letzten Up-
date wurde auch diesmal 
die Funktionalität der Zug-
übersicht erweitert.  
Sie können nunmehr Züge 
aus der Übersicht heraus 
löschen. Markieren Sie 
dazu die entsprechenden 
Züge und wählen Sie mit 
Hilfe der rechten Maustas-
te die Funktion Zug/Züge 
löschen. Nach der übli-
chen Bestätigung werden 
diese aus den Bildfahrplä-
nen entfernt. 
Hilfreich ist sicherlich auch 
die Funktion Zugnum-
mern für mehrere Züge 
ändern. Es öffnet sich da-
bei ein Fenster, in wel-
chem Sie festlegen kön-
nen welche bisherigen 
Zugnummern auf neue 
Zugnummern geändert 
werden sollen. Weiterhin 
können Sie wählen, ob bei 
nicht fortlaufend numme-
rierten Zugnummern die-
se Lücken künftig erhalten 

iPLAN: 

Übersicht Züge funktional erweitert 

bleiben oder mit dieser 
Aktion künftig fortlaufend 
genutzt werden sollen. Im 
rechten Teil des Fensters 
sehen Sie, welche bisheri-
ge Zugnummer künftig 
welche Zugnummer ergibt. 
Festzulegen ist ebenso, 
wie mit den Zugteilnum-
mern verfahren werden 
soll. Diese werden entwe-
der unverändert belas-
sen oder proportional in 
die Änderung mit einbezo-

gen. Letztendlich können 
Sie noch festlegen, ob 
sich diese Änderung auf 
Bildfahrpläne und/ oder 
auch Tabellenfahrpläne 
auswirken sollen.  
Verlassen Sie dieses 
Fenster mithilfe des Ok-
Knopfes, so werden die 
Änderungen vollzogen und 
das Fenster anschließend 
neu geladen, um mit den 
neuen Daten weiter zu 
arbeiten. 

iPLAN/NETZ: 

Textexport für Tabellenfahrpläne 

Der Textexport von Tabel-
lenfahrplänen wurde da-
hingehend erweitert, dass 
auch die Zuglaufzeilen 
(von/nach) mit ausgege-
ben werden, sofern diese 
im Tabellenfahrplan selbst 
eingeschaltet sind. 
Es kann jetzt auch gewählt 
werden, wie mit Sonder-
zeichen beim Export um-
gegangen werden soll. 
Diese werden, sofern 
möglich, durch normalen 
Text ersetzt oder unver-
ändert exportiert. Ver-
kehrstageeinschränkung-
en können dabei durch 

Abkürzungen (zum Bei-
spiel „Mo-Fr[S]“) oder an-
genäherte Symbole  
(zum Beispiel „(A)“ für W
[Sa]) dargestellt werden. 
Um andere Sonderzeichen 
zu ersetzen, nutzen Sie 
bitte das 8- bzw. 16-Bit-
Uni-code-Textformat für 
den Export. 

Bisher wurde bei 
einem Klick in die 
Netzgrafik nur der 
n a h e l i e g e n d s t e 
Knoten und dessen 
erste Strecke in der 
S t r e c k e n l i s t e 
(rechts oben) mar-
kiert. Ab sofort wird 
die dem Mauszei-
ger am nahesten 
liegende Strecke 
markiert. Damit 
können nun alle 
Strecken aus der 
Grafik heraus ange-
wählt werden. 
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Die fortschreitende Ent-
wicklung von Windows 
macht Anpassungen in 
FBS erforderlich. Es ist 
eine strikte Trennung zwi-
schen ausführbaren Datei-
en, Programmeinstellun-
gen und den eigentlichen 
Daten notwendig, um 
künftig Änderungen in 
ausführbaren Program-
men durch Schadsoftware 
zu minimieren. Die bisheri-
ge Arbeitsweise Pro-
grammdaten, Grunddaten 
sowie Initialisierungsein-
stellungen in einem Ver-
zeichnis zu verwalten, ist 
damit nicht mehr möglich. 
I m  V e r z e i c h n i s 
C : \ P r o g r a m m e \ F B S 
(üblicher Speicherort der 
FBS-Programme) werden 
damit nur noch die aus-

Allgemein: 

Anpassung an Windows 7® 

führbaren Dateien (*.exe) 
und Programmerweiterun-
gen (*.dll) sowie die Datei 
FBS.ini abgelegt. Ände-
rungen in diesem Ver-
zeichnis sind nur noch mit 
explizit angewandten Ad-
ministratorrechten mög-
lich. Es können damit an 
dieser Stelle globale Pro-
grammeinstellungen hin-
terlegt werden. Die Erwei-
terung gestattet es nun 
nutzerabhängig Einstellun-
gen zu speichern. Diese 
Einstellungen werden im 
Verzeichnis C:\Users\ 
<Login>\AppData\Roamin
g hinterlegt. Ist an dieser 
Stelle keine Initialisie-
rungsdatei auffindbar, so 
werden die globalen Ein-
stellungen genutzt. 
Projektübergreifend gülti-

ge Dateien wie zum Bei-
spiel das Triebfahrzeug– 
oder Wagenverzeichnis 
können über das Makro 
<FBS> in die entspre-
chenden NETZ- und FPL-
Dateien eingebunden wer-
den. Den Speicherort für 
diese Makro können Sie 
im FBS-Startfenster unter 
Installation und Repara-
t u r  >  F B S -
Konfigurationsverwal-
tung im Register Allge-
mein einstellen. 
Detailliertere Informatio-
nen zur Installation und 
Nutzung von FBS unter 
Windows 7 erhalten Sie 
auf Anfrage und auf unse-
rer Internetseite unter 
www.irfp.de. 

Dieses Update ermöglicht 
es im Bildfahrplan Züge 
bestimmter Ebenen aus-
zublenden. 
Man kann dazu immer nur 
eine Ebene visualisieren. 
Einzig d ie Ebenen 
„ R e g e l f a h r p l a n “ , 
„Sonderfahrplan“ und „Ad 
hoc“ können beliebig mit-
einander verschachtelt 
werden, so dass hier auch 
entsprechende Konflikt-
prüfungen stattfinden.  
Alle anderen Ebenen er-
zeugen untereinander kei-
ne Konflikte mehr, so dass 
hier auch recht leicht ver-
schiedene Konzepte in 
einem Bildfahrplan verwal-
tet werden können. 

iPLAN/FPL: 

Bisher konnten in den 
FBS-Aufenthaltslisten drei 
verschiedene Zustände 
abgebildet werden. Neben 
Durchfahrten und Aufent-
haltszeiten konnten unde-
finierte Angaben hinterlegt 
sein. Beginnt oder endet 
ein Zug an einer Betriebs-
stelle, für die in der ausge-
wählten Aufenthaltsliste 
eine Durchfahrt („|“) vorge-
sehen ist, beginnt bzw. 
endet dieser Zug ab sofort 
mit einem Halt. Die Not-
wendigkeit durchfahrend 
in das Netz ein- oder aus-
brechender Züge ist mit 
der Anwendung von 
iPLAN gesunken. Sollte 
dies auch künftig notwen-
dig sein, so  werden zwei 
senkrechte Striche („||“) in 
der Aufenthaltsliste als 
bedingungslose Durch-
fahrt interpretiert.  
Bildfahrpläne müssen 
auch weiterhin an Zugmel-
destellen beginnen oder 
enden. 

iPLAN/FPL: Aufenthalts-

listen erweitert 

Vorgesehen ist eine Um-
stellung des Tabellenfahr-
plans und des Aushang-
fahrplans auf die Auswer-
tung von Direktverbindun-
gen, so dass die Frage 
nach der Nutzung von 
Zugteilen entfallen kann. 
Im Tabellenfahrplan sollen 
auch Brüche von Verbin-
dungen, die an unter-
schiedlichen Tagen zu 
unterschiedlichen Zielen 
verkehren, vermieden wer-
den. Dementsprechend 
können künftig auch auto-
matisch die Verkehrstage 
innerhalb einer Spalte 
wechseln, so dass der 
Anpassungsaufwand sinkt. 
Ebenso ist ein Server-
Modul angedacht, um ei-
nen gemeinsamen Datei-
zugriff in einem Netzwerk 
zu verwalten. 
Die Verwaltung von lauf-
wegsabhängigen Status-
angaben wird mit dem 
nächsten Updaten möglich 
werden. 

In den nächsten 

Updates ... 


